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Sonntag, 28. August 2016 
Im Bergschenhoek-Park von 16 bis 19 Uhr, Eintritt frei! 
„MeinaSöh“ - die SousaStompers sind wieder zu 
Gast im Bergschenhoek-Park (Schlösschen a. d. Wei-
de) in Maria Enzersdorf.  
 
Auf Einladung der parteiunabhängigen AKTIVEN spielt 
eine der gefragtesten Wiener Dixieland-Combos am 
28. August 2016 bereits zum 3. Mal in Folge ihre     
bekanntesten Hits. Wie schon im Vorjahr wird der   
Kapellmeister der Blasmusik Maria Enzersdorf, Leo 
Kremser, die Combo begleiten. 

Ein schwungvoller Nachmittag erwartet Sie, es darf 
auch getanzt werden! 
Traditionell sorgt Weinhauer Hanl für kleine Happen 
und Wein. 
Für begrenzte Sitzgelegenheiten aus dem Schlöss-
chen a. d. Weide ist gesorgt. Wenn Sie sich eine     
Decke mitnehmen, können Sie es sich auf dem Rasen       
gemütlich machen. 
Bei Schlechtwetter wird abgesagt!  
Die AKTIVEN freuen sich auf ihren Besuch! 



Juli 2016 - Nr. 161 

Seite 2 

 
Editorial 

Es ist wieder einiges in Bewegung in unserer Gemeinde 
und ich darf über etliche Neuigkeiten berichten. Wenn Sie 
konkrete Fragen oder Anregungen haben, stehen wir Ih-
nen, wie gewohnt, sehr gerne am AKTIVEN Bürgertelefon 
zur Verfügung: 0699 1010 2344 (falls wir nicht gleich ab-
heben, bitte eine kurze Nachricht zu hinterlassen, wir ru-
fen gerne zurück!) 
 
Wasserqualität 
 

Immer wieder haben wir gefordert, von Gemeindeseite her 
etwas zu unternehmen, um den Härtegrad unseres örtli-
chen Trinkwassers zu senken. Letzte Messungen vom 
März 2016 haben eine durchschnittliche Gesamthärte 
unseres Leitungswassers von 18,3°dh ergeben. Das ist 
sehr hoch und die Konsequenz ist, dass Leitungen, Gerä-
te, Armaturen und Waschbecken/Duschverglasungen, 
etc. schnell verkalken und mehr Reinigung bzw. Wartung 
benötigen bzw. eine kürzere Lebensdauer haben.  
Daher freut es mich, dass bereits daran gearbeitet wird, 
das Projekt „Härtegrad-Senkung“ nun endlich in Angriff zu 
nehmen. Es wird noch etwas dauern, wir bleiben dran! 
 
Spielplätze 
 

Aufgrund einer Begehung aller Spielplätze werden zahlrei-
che neue Spielgeräte angeschafft. Im Beschluss des Ge-
meinderates vorgesehen ist auch die Installation von Ent-
nahmestellen für Trinkwasser bei den ersten Spielplätzen. 
Weitere werden folgen, sobald diese Maßnahmen im Bud-
get gedeckt sind. Wir freuen uns über diese Verbesserun-
gen für unsere Kinder. 
 
VW-Stipschitz Franz Josef-Straße 

 

Vor einiger Zeit hat Porsche Stipschitz das ehemalige 
Wertstoffsammelzentrum von der Gemeinde gekauft. Auf 
diesem Areal am Alten Wienerweg wird in Kürze ein neues 
VW-Autohaus entstehen, das dann unmittelbar neben 
dem bestehenden Audi-Zentrum in der Gabrielerstraße 
platziert ist. Nach Fertigstellung wird in einigen Monaten 
der Stipschitz-Standort in der Franz Josef-Straße aufge-

lassen und abgerissen. Das Grundstück wird dann von 
der Firma Porsche verkauft und einer neuen Nutzung zu-
geführt. Wie diese aussieht, ist noch nicht ganz klar, als 
wahrscheinlich gilt jedoch, dass hier Wohnungen entste-
hen und auch ein Nahversorgermarkt Platz finden könnte. 
Eine weitere „sanfte“ wirtschaftliche Nutzung von Teilflä-
chen ist meines Erachtens anzustreben. Sobald es kon-
kret wird, informieren wir Sie natürlich bzw. werde ich 
mich dafür einsetzen, dass es dann auch eine Anrainer-
versammlung gibt. 
 
Südstadtzentrum 
Vorbereitungen laufen 

 

Im April wurde das Südstadtzentrum von der Firma Immo-
vate gekauft. Seither gab es zwischen der Immobilien-
Firma und der Gemeinde zwei Informationsgespräche. 
Beim letzten, sehr ausführlichen Gespräch, brachte ich 
zahlreiche Fragen und Vorschläge ein, die zu einem sehr 
großen Teil positiv beantwortet und eingearbeitet wurden. 
Fest steht, dass alle alten Projekte (wie auch jenes der 
Volksbefragung) vom Tisch sind und ein Neubau entste-
hen wird. 
 

Wichtig ist uns AKTIVEN eine angepasste Bauform, die 
dem Charakter der Südstadt entspricht und zu einer Wie-
derbelebung des Südstadtzentrums beiträgt: die Erhal-
tung der Arkaden, keine massive Erhöhung der Gebäude, 
großzügige Grünflächen (keine Verbauung der mittleren 
Fläche, wo sich derzeit der Spielplatz befindet), die um-
fassende Barrierefreiheit, eine vernünftige Verkehrslösung 
mit sicherer Führung der Buslinien, die Errichtung/

Andreas 
Stöhr 
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Aktuelles aus Maria Enzersdorf 

Erhaltung von Geschäften und Nahversorgern für den 
täglichen Bedarf inkl. neuem Nahversorgungsmarkt, Dro-
geriemarkt, Bank, Trafik, Postpartner, Kommunikationszo-
nen, Kaffeehaus, Restaurant, Friseur, Bäcker, Fleischer 
und höchstmögliche Erhaltung aller derzeitigen Geschäf-
te, ergänzt durch die Errichtung von barrierefrei begehba-
ren kleinen und mittelgroßen Wohnungen, sowie Wohn-
einheiten für betreutes Wohnen. 
 
Wir werden die Projektentwicklung in der Planungsphase 
kritisch verfolgen, aber auch dafür sorgen, dass es zügig 
zu einer Umsetzung kommt, nachdem seit vielen Jahren 
zahlreiche Ideen und Projekte präsentiert worden sind, 
jedoch immer wieder an der Umsetzung durch die Eigen-
tümer scheiterten. Die Zuversicht ist groß, dass sich nun 
etwas bewegt, aber ich gehe konform mit der Aussage 
vieler Mitbürger, die meinen, dass sie es erst wirklich 
glauben, wenn die Bautätigkeiten am Laufen sind. Die 
Südstadt benötigt dringend wieder ein funktionierendes 
Zentrum und vor allem wieder eine umfassende Nahver-
sorgung. 
 
Über die Sommermonate werden weitere Abstimmungen 
und Vorbereitungen getroffen. Im Frühherbst wird es eine 
Informationsveranstaltung geben, bei der die konkreten 
Vorhaben seitens der nunmehrigen Eigentümerin präsen-
tiert werden. Es ist schon zu viel Zeit durch das Vorgehen 
der Voreigentümerin Conwert verloren gegangen, jetzt 
muss endlich etwas geschehen! Positiv zu vermerken ist, 
dass die neuen Besitzer tatsächlich deutlich engagierter 
und schneller als ihre Vorgänger agieren. 
 
Altstoffsammelzentrum 
 

Vor einiger Zeit habe ich den Vorschlag eingebracht, das 
Altstoffsammelzentrum für die Bürger attraktiver zu gestal-
ten. Konkret geht es mir darum, dass es an frequentierten 
Tagen (vor allem Freitag Nachmittag und Samstag) im-
mer wieder zu Problemen innerhalb des Geländes 
kommt, da die Einfahrt auch gleichzeitig Ausfahrt ist.  
Daher setze ich mich für eine Öffnung Richtung Grenz-
gasse ein, sodass es dann eine Einfahrt am Alten Wiener-
weg (derzeitiges Tor) und eine Ausfahrt in die Grenzgasse 
gibt.  
Dies sollte mit geringem Aufwand möglich sein, erleichtert 
die Besuche des ASZ deutlich, schafft mitunter mehr Platz 
für die Entsorgungscontainer und bedeutet auch eine 
Kostenersparnis für die Gemeinde.  
 
Vielleicht ist es sogar möglich, ein Schrankensystem ein-
zuführen und somit die Öffnungszeiten zu erweitern – zum 
Vorteil unserer Bürgerinnen und Bürger. 

Grünflächenpflege Südstadt 
 

Es ist inakzeptabel, dass das von der Gemeinde infolge 
einer Ausschreibung beauftragte Unternehmen nicht or-
dentlich bzw. in vielen Bereichen überhaupt nicht gemäht 
hat. Daher hat es auch mehrere Ermahnungen seitens der 
Gemeinde gegeben.  
Mit der Firma wurde ein 3-Jahres-Vertrag abgeschlossen, 
der – wenn nun nicht alles ausgezeichnet klappt – gekün-
digt werden muss und kurzfristig Ersatzmaßnahmen 
durch ein anderes Grünflächenpflege-Unternehmen auf 
Kosten der Firma getroffen werden. Wir werden jedenfalls 
keine weiteren Qualitätsmängel zu Lasten der Bewohner 
der Südstadt akzeptieren. 
 
Bücherei Tarife 
 

Nachdem die Gebühren unserer Gemeindebibliothek 
nach langer Zeit angepasst werden mussten, kamen zahl-
reiche (berechtigte) Proteste von Bürgerinnen und Bür-
gern, die häufig die Angebote der Bücherei nutzen.  

 
Es freut uns, mitteilen zu dürfen, dass die Tarife in zwei 
weiteren Gemeinderatsbeschlüssen „entschärft“ werden 
konnten und daher Kinder und Jugendliche (bis 18 Jahre) 
ein Buch, ein Hörbuch oder eine Zeitschrift wieder bis zu 
28 Tagen gratis entlehnen können.  
Auch für Erwachsene wurden die Gebühren für die 3. und 
4. Verleihwoche wieder reduziert. Von großem Vorteil ist 
auch die Einführung eines Jahrestarifes.  
 
Somit steht dem bemerkenswerten Leseeifer vieler Mitbür-
gerinnen und Mitbürger hoffentlich nichts mehr im Wege. 
 
Einen schönen Sommer wünschen Ihnen  
die AKTIVEN und Ihr Andreas Stöhr 
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Das erste Ziel der zweiten Kulturfahrt 
am 14. Juni 2016 war Schloss 
Schrattenthal im Weinviertel.  
Die Besitzerfamilie Schubert restau-
riert und pflegt seit drei Generationen 
das ganze Schlossareal (Schloss, 
Kirche, Schüttkasten, ehem. Gesin-
dehäuser, Weinkeller, Gerätehäuser, 
etc.) mit Beratung des Bundesdenk-
malamtes und steckt jeden Euro in 
die alten Gemäuer. 
Die Schlossanlage hat - nach 
Schlosshof – das zweitgrößte Flä-
chenausmaß und ist die einzige Anla-
ge in Niederösterreich, die noch 
sichtbare Spuren des Mittelalters 
zeigt und nur zum Teil im Barock ver-
ändert wurde. 
Das Mittagessen wurde in Retz im 
Schlossgasthof eingenommen. 
Anschließend ging es weiter mit der 
Fahrt nach Korneuburg, wo wir im  
He-Lo-Figurentheater erwartet wur-
den. Lorli Kaufmann und Hermann 
Gottfried betreiben seit 30 Jahren das 

Theater und sind mit unheimlich viel 
Engagement bei der Sache. Sie spiel-
ten uns eine sehr unterhaltsame 
Opernkurzfassung „Der Zauberflöte“ 
vor, bei der einige BesucherInnen 

Figuren aus der Oper darstellen durf-
ten. Insgesamt wieder ein gelungener 
Ausflug, den die Kulturabteilung der 
Marktgemeinde zusammengestellt 
hat. 
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Kulturbeflissene on Tour 1 

Anneliese 
Mlynek 

Kulturfahrt in die „Wüste“ 
und nach Purbach 
 

Die Kulturabteilung der Marktgemein-
de Maria Enzersdorf entführte die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an 
der Kulturfahrt am 10. Mai 2016    
zuerst  ins 1783 von Kaiser Joseph II. 
aufgehobene Kloster der unbeschuh-
ten Karmeliter „St. Anna in der  
Wüste“, an den Hängen des Leitha-

gebirges. Die ehemalige Klosteranla-
ge wurde hauptsächlich durch die 
tatkräftige Unterstützung des Natur-
parkvereins Mannersdorf am Leitha-
gebirge zu neuem Leben erweckt.  
Im Naturpark selbst dominieren alte 
Eichen- bzw. Hainbuchenwälder und 
liebliche Streuobstwiesen.  
 

Nach dem köstlichen und reichlichen 
Mittagessen in der Arbachmühle   
nahe Mannersdorf ging die Fahrt  
weiter über Hof am Leithagebirge 
und  Donnerskirchen nach Purbach 
im Burgenland. 
Dort wartete bereits eine versierte 
Stadtführerin zu einer interessanten 
ca. einstündigen Stadtführung.  
Ein Besuch in einer Buschenschank 
in der Purbacher Kellergasse rundete 
die erste Kulturfahrt 2016 ab.  
Ein herzliches Dankeschön an das 

gesamte Kul tur team für  d ie        
Programmzusammenstellung. 

Foto: de.wikipedia.org 

Kulturbeflissene on Tour 2 
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Regionale Sicherheitsbesprechung 

Am 8. Juni fand im Rathaus eine regionale Sicherheitsbesprechung unter der Leitung von Bezirksinspektor Norbert 
Vogel (Bezirkspolizeikommando Mödling/Referat Community Policing) und Bürgermeister Johann Zeiner statt.  
Teilnehmer waren unter anderem Polizeikommandant Thomas Hofbauer, Community-Polizist Christian Müller, aus dem 
Sicherheitsausschuss Obmann GfGR Gerhard Soural und Vzbgm. Oliver Reith und von der Gemeindeabteilung/Sicherheit 
Ing. Roman Schiener und Roman Dolezal, sowie Veronika Kienreich als „Sicherheitsbürgerin“. 
Im Zuge dieses Meetings präsentierte uns Bezirksinspektor Norbert Vogel die neuesten und sehr erfreulichen Zahlen der 
Kriminalstatistik 2015: 

Der NÖ Zivilschutzverband 
veranstaltete auch heuer 
wieder den Vorbewerb der 
Safety Tour, bei dem es um 
die Qualifikation zum Lan-
desfinale ging.  
 
Dabei handelt es sich um ein 
österreichweites Kindersi-
cherheitsprojekt für vierte 
Volksschulklassen, das die-

ses Mal in Kooperation mit 
der Marktgemeinde Maria 
Enzersdorf stattfand.  
 
Mehr als 1000 Kinder aus 16 
Volksschulklassen aus den 
Bezirken Mödling, Baden 
und Bruck/Leitha spielten 
und kämpften in sechs Be-
werben, bei denen sie ihr 
Wissen und ihre Geschick-

lichkeit unter Beweis stellen 
mussten.  
Zusätzlich zu den vielen Po-
kalen und Urkunden wurden 
unter allen teilnehmenden 
Kindern Spiele, Bücher, Ska-
teboards, Scooter und sogar 
ein Mountainbike verlost.  
Als Sieger durften sich die 
Schüler der Volksschule Al-
land freuen, der zweite Platz 

ging an die Volksschule Tru-
mau. Die Volksschule Süd-
stadt belegte den 5. Platz, 
die Volksschule Altort den 6. 
Platz.  
 
Gewinner waren alle teilneh-
menden Kinder, da sie sich 
auf diesen Sicherheitsbe-
werb intensiv vorbereitet hat-
ten. 

Bezirk Mödling: genereller Rückgang um 5,2% 
 Einbrüche minus 32% 
 ein schwerer Raub (Tankstelle in Brunn) 
 KFZ Einbrüche minus 31% 
 Drogenzunahme um 50% (hauptsächlich Cannabis) 
 Zunahme an Fahrrad-Diebstählen (gesamt ca. 500) 
 Vandalismus (ca. 1000) 
 
Maria Enzersdorf: genereller Rückgang um 23,8% 
 466 angezeigte Straftaten 2014, 355 im Jahr 2015 
 Einbrüche minus 27% (tatsächlich 17 Haus- und Woh-

nungseinbrüche) 
 Diebstähle minus 43% 
 Trend 2016 bisher generell minus 3,6%, Einbrüche minus 13,1% 

 

Prävention zur Verringerung von Straftaten: 
 Die Aufklärungsquote in unserem Bezirk liegt bei 42% 

(österreichweit sind es 48%), tatsächlich ist die Quote 
höher, da die Statistik immer am 31.12. des laufenden 
Jahres eingefroren wird (spätere Aufklärung fällt leider 
aus der Statistik). 

 wöchentliches Sicherheitsmonitoring mit daraus folgen-
den Schwerpunktaktionen 

 hohe Streifendichte (In der Nacht befinden sich im Bezirk 
Mödling 12 Polizei- und 2 Kriminalpolizeistreifen im Ein-
satz.) 

 Videoüberwachung an neuralgischen Punkten (Reduktion 
von KFZ Diebstählen) 

Safety Tour 2016 - Kindersicherheitsolympiade in Maria Enzersdorf 

Am 21. Juni fand in der Bezirkshauptmannschaft Möd-
ling das erste „Come-Together“ aller Gemeinden aus 
dem Bezirk Mödling unter reger Beteiligung  (ca. 80 
Personen) statt.  
Bezirkshauptmann Dr. Philipp Enzinger und der Generaldirek-
tor für öffentliche Sicherheit Konrad Kogler wiesen in ihrer Er-
öffnungsrede auf die Wichtigkeit dieses Projektes hin. Hierbei 
handelt es sich um ein einjähriges Pilotprojekt, begleitet von 
der Fachhochschule Wiener Neustadt, in vier sehr unter-
schiedlichen Bezirken (Bezirk Mödling ist ein Bereich).  
Schwerpunkte sind mehr Transparenz und vermehrte Bürger-

beteiligung durch Community-Polizisten, Sicherheitsbürger 
(derzeit 59 im Bezirk Mödling) und Sicherheitsgemeinderäte. 
Für Bezirkspolizeikommandant Oberst Peter Waldinger stehen 
bei diesem Projekt Zusammenarbeit und Informationsaus-
tausch zwischen der Bevölkerung und der Polizei an erster 
Stelle. Bezirksinspektor Norbert Vogel stellte danach alle 
Ortskommandanten und Community-Polizisten,  alle Sicher-
heitsbürger und Sicherheitsgemeinderäte vor. Dieser ersten 
Zusammenkunft sollen weitere vierteljährliche Treffen folgen. 
Der restliche Abend galt dem Kennenlernen, Vernetzen und 
regem Ideenaustausch. 

Projekt "Gemeinsam sicher" 
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Hilde 
Obmann 

Im Informationsblatt der Marktge-
meinde Maria     Enzersdorf, vom 
Juni 1966, heißt es: 
 
„Ein großer Tag für Maria Enzersdorf – 
Eröffnung und Weihe der Volksschule 
in der Südstadt.  
Die Bevölkerung wird ersucht, am 17. 
Juni 1966 die Gebäude zu beflag-
gen.“ 
 
Als im Jahr 1963 die ersten Bewoh-
ner in die Südstadt zogen, war es der 
Gemeindeverwaltung klar, dass ohne 
Verzögerung ein Schulbau für die 
neue Stadt geplant und zur Errich-
tung gelangen müsse. 
Auf einem 15000m2 großen Bauplatz 
inmitten der Südstadt war für eine 
geschätzte Bevölkerung von 6000 bis 
7000 Bewohnern eine 4-klassige 
Volksschule mit 12 Klassen und 3 
Kindergartengruppen modern und 
zweckentsprechend geplant. 
1975/76 gab es in 16 Klassen insge-
samt 527 Kinder! 
Heute hat die Schule 9 Klassen mit 
insgesamt 190 SchülerInnen. 

50 Jahre Volksschule Südstadt wurde 
am 16. Juni 2016 mit einem großen 
Fest gefeiert, bei dem die jetzige 
Schulleiterin, Dagmar Pokorny, zahl-
reiche Ehrengäste begrüßen durfte.  
 
Barrierefreier Zugang 
 

Große Freude an Bewegung hat ein 
Rollstuhlkind in der VS Südstadt, 
doch leider gibt es hier ein großes 
Hindernis: die Stiege in den Turnsaal.  

Für die Begleitlehrer ist der Rollstuhl 
zum Tragen viel zu schwer. So muss 
der Schüler schweren Herzens seine 
Übungen alleine am Gang absolvie-
ren. Ein Treppenlift könnte hier Abhil-
fe schaffen und dem Kind den größ-
ten Wunsch erfüllen, auch die Turn-
stunden mit seinen Freunden verbrin-
gen zu dürfen. 
Ich werde mich dafür einsetzen, dass 
ein barrierefreier Zugang ermöglicht 
wird.  

Unter diesem Motto folgten am 29. 
April 2016 UGR GGR Anneliese Mly-
nek und GR Heidi Soural einer Einla-
dung des Vereins „Natur im Garten“ 
mit mehreren Programm-Highlights  in 
den kleinen Ort Bisamberg (Bezirk Kor-
neuburg). Im Veranstaltungszentrum 

Schloss Bisamberg konnten am 
„Marktplatz“ Informationen über Pfle-
gemaßnahmen von öffentlichem 
Grund, z.B. in Form von Baum- und 
Beetpatenschaften, Naschgärten, etc. 
eingeholt werden. Das Hauptpro-
gramm bildeten Inputs zu aktuellen 
Grünraumthemen und Austausch-
Runden mit den Referentinnen und 
Referenten bzw. mit „Natur im Garten“-
Mitgliedern.  
 
Aber der eigentliche Höhepunkt war 
die Verleihung der Plaketten „Natur im 
Garten“ und der Auszeichnung 
„Goldener Igel 2015“  durch Herrn 

LAbg. Bgm. Mag. Alfred Riedl 
(Präsident des NÖ Gemeindebundes) 
an Gemeinden aus fast allen Bezirken 
Niederösterreichs. Für die Marktge-
meinde Maria Enzersdorf wurde UGR 
GGR Mlynek und GR Soural im Rah-
men dieses Festaktes aufgrund des 
Verzichts auf Pestizide im öffentlichen 
Raum eine Anerkennungsurkunde 
überreicht. 
 
Damit setzt die Gemeinde ein Zeichen 
für ökologisches Bewusstsein, den 
Schutz unserer Umwelt und die Erhal-
tung der Lebensgrundlage zukünftiger 
Generationen. 

 
„Natur im Garten“ Gemeindetag 2016 
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Besuch des e-Mobilitätstesttages 
2016 im Melk 

Anneliese 
Mlynek 
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In Melk empfing GR Heidi Soural und UGR GGR Anne-
liese Mlynek vom Umweltausschuss und GGR Gerhard 
Soural vom Sicherheitsausschuss echtes Kaiserwetter 
beim e-Mobilitätstesttag am 21. Mai 2016 auf dem      
Wachauring.  
 
Die Einladung der eNu (Energie- und Umweltagentur 
Niederösterreich) ins VIP-Zelt erfolgte aufgrund der Ein-
reichung des AKTIVEN-Projektes „Radrettung“, das es 
bis zur Nominierung zum RADLand Mobilitätspreis 
2016 in der Kategorie Bewusstseinsbildung geschafft 
hatte. 

 
Das zahlreiche Publikum konnte nach entsprechender 
Anmeldung bei dieser Veranstaltung, die in Zusammen-
arbeit mit ecoplus und Unterstützung des Landes Nie-
derösterreich und EVN zustande kam,  e-Autos, e-Motor-
räder, e-Mopeds, e-Fahrräder und e-Exoten aller Marken 
testen. An Informationsständen erfuhren Interessierte 
nicht nur Genaueres über die getesteten e-Fahrzeuge, 

sondern auch über Fahrradabstellanlagen und sonstiges 
e-Mobil-Zubehör.  
Über 80 AusstellerInnen sowie ein buntes Rahmenpro-
gramm boten Information für Groß und Klein. Ziel der 
Veranstaltung war es, Begeisterung für die Antriebsform 
der Zukunft zu schaffen und Menschen zum Umstieg zu 
motivieren. 

Auf dem Schmankerlmarkt der Abteilung „So schmeckt 
Niederösterreich“ wurden als Erfrischung und Stärkung 
der e-Mobilitätsbegeisterten Säfte, Sirupe, Marmeladen, 
Honig und Mehlspeisen, alle in Bioqualität, angeboten. 
 
 
e-CARREGIO, die Zukunft  

 
Leider ruht die uns von der EVN versprochene und zu 
installierende Solar-e-Tankstelle am Parkplatz vor dem 
EKZ Südstadt noch immer in Abrahams Wurstkessel. 
 
Die e-Mobilitätsaktion CARREGIO (e-Carsharing-System 
mit Beteiligung von fünf Gemeinden im Bezirk Mödling) 
läuft jedoch schon fast ein Monat. Der nagelneue e-Golf 
wartet beim Rathaus auf potenzielle e-Mobil-Begeisterte 
aus Maria Enzersdorf. Derzeit wird er hauptsächlich von 
Gemeindeangestellten für Botenfahrten genutzt. 
 
Melden Sie sich an und los geht die Fahrt! Einkäufe und 
Besorgungen sind im Nu ohne CO2-Ausstoß und ohne 
Lärmbelästigung erledigt. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.carregio.at 
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Bilder aus dem Gemeindeleben 
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Billa-Umbau 
 

Infoveranstaltung  
zur geplanten  
Vergrößerung des 
Billa-Marktes in der 
Hauptstraße  
von 750 auf 1000 
Quadratmeter. 

Einem wesentlichen 
Wunsch der anwe-
senden Anrainer wird 
nachgekommen, die 
LKW-Umkehrhalle wird 
nicht gebaut werden.  

Caritas 
10-jähriges Jubiläum des Wohnhauses für 18 Frauen und Männer mit intellektueller und 
mehrfacher Beeinträchtigung. 
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... mehr Maria Enzersdorf! 

Besichtigung der neuen Räumlichkeiten des Zentrums Achtsam. Es bietet Hilfe-
stellung in verschiedenen Lebenslagen. www.achtsam-zentrum.at 

Marktfest 2016 
Die Blasmusik Maria Enzersdorf, das „Wirtshaus am Nordpol“ und das schöne Wetter trugen  
wesentlich zum Erfolg des heurigen Marktfestes bei . 

Frühlingskonzert der Chorvereinigung im Schloss Hunyadi 
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Aus der Gemeinde Maria Enzersdorf 

 

Sonnwendfeier am Rauchkogel   
 
Stani und Susi Nenadic (Wirtshaus am 
Nordpol) und Weinhauer Hannes Hanl 
veranstalteten eine Sonnwendfeier am 
Rauchkogel, deren Gemütlichkeit die Be-
sucher genauso   genossen wie das beein-
druckende Feuer zur Sonnenwende. Musi-
kalisch begleitet wurde das Fest von dem 
„Trio Wildcats“!     

Champions Trophy 2016 - Ein tolles 
Fußballfest   
 
Auch heuer fand in Brunn am Gebirge und 
in Maria Enzersdorf die Champions Trophy 
2016, das weltweit größte U16-Fußball-
turnier, statt. Auch die Marktgemeinde 
Maria Enzersdorf unterstützte dieses  
Fußballfest. 

Sommerfest der  
„Flüchtlingshilfe Lebensraum“  

 
Gemeinsam leben – gemeinsam feiern   

 
„Kleine Erfolge sind große Erfolge“ – mit 

diesem Motto unterstützt die 
„Flüchtlingshilfe Lebensraum“ mit  

Obfrau Petra Fischerlehner-Freiler an der 
Spitze Menschen aus St. Gabriel auf ihrem 

Weg in die Selbstständigkeit. Die aner-
kannten Flüchtlinge erhalten Hilfe bei der 

Arbeits- und Wohnungssuche.   

Juli 2016 - Nr. 161 

Textauszüge: Presseaussendung Ma. Enzersdorf, Fotos: H. Weyss-Kucera 
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AKTIVE Sprechstunden  

  
SEPTEMBER 2016  
Samstag, 10.9., 10-12 Uhr  beim Bauernmarkt Südstadt 
Samstag, 17.9., 10-12 Uhr beim Bauernmarkt Rathaus  
  
OKTOBER 2016  
Samstag, 1.10., 10-12 Uhr beim Bauernmarkt Rathaus  
Samstag, 8.10., 10-12 Uhr beim Bauernmarkt Südstadt 
  
  

AKTIVE Veranstaltungen 
  
Sonntag, 28.8., 16-19 Uhr SWING im PARK mit den SousaStompers 

im Bergschenhoek-Park 
  

Aktuelle Termine 
  
Samstag, 10.9., ab 11 Uhr Riesenwuzzler-Turnier 
 beim Feuerwehrhaus, Hauptstraße 92-96 
  

  

Gerhard 
Soural 

AKTIVE Termine 
und Veranstaltungen 

Projekt „Gemeinsam sicher“... 
...ist ein einjähriges Pilotprojekt in vier 
sehr unterschiedlichen Bezirken 
(Bezirk Mödling ist ein Bereich), be-
gleitet von der FH Wr. Neustadt.  
Hauptmerkpunkte liegen in mehr 
Transparenz und vermehrter Bürger-
betei l igung durch Community-
Polizisten, Sicherheitsbürger (derzeit 
59 im Bezirk Mödling) und Sicherheits-
gemeinderäte. 
 
Lesen Sie dazu auch den Sicherheits-
bericht auf Seite 4. 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

w w w . a k t i v e . a t  -  S e r v i c e t e l e f o n  0 6 9 9  /  1 0 1 0  2 3 4 4  

... mehr Maria Enzersdorf! 

Seite 12 

Impressum 

Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion, 2344 Maria Enzersdorf, Im Auholz 8.  
AKTIVEN-Portraits: Johannes Kittel © 2014, Fotos, soweit nicht gesondert genannt: AKTIVE, Archiv 
Redaktion: Heidi Soural, Layout: Hans Novaczek, Druck: Dr. W. Walluch, Grafik-Design: Günter Gregoritsch © 2011 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

Andreas Stöhr 
1. Vizebürgermeister 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Bauwesen 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Mag. Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin; Umwelt; Wirtschaft; 
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0699/8190 3775 
e-mail: bettina.sprosec@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
Finanzen, Sicherheit, Bauwesen      
 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherheit (Obm.), Finanzen, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur; Volks– und Mittelschulgemeinde;  
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Helmo Pape 
Infrastruktur, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1037 8515 
e-mail: helmo.pape@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Vorstand, Umwelt (Obfr.), Umweltgemeinderätin; 
Verkehr, Infrastruktur, Kultur  
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Verkehr 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Sicherheit, Prüfungsausschuss,  
Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis 
unserer vielfältigen Sachkom-
petenz und langjährigen Erfah-
rung als Anwälte der Bevölke-
rung von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorientiert, 
frei von Partei-Ideologie und 
bedienen uns im Bedarfsfall 
des Wissens von Fachexper-
ten.  
 

Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, kön-
nen wir flexibel, rasch und  

unbürokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lobbies  
oder Interessensvertretungen 
verpflichtet. 
 

Unser Selbstverständnis von 
politischer und menschlicher 
Korrektheit und Kompetenz 
schließt jede Obrigkeitshörig-
keit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wachsam, 
um rechtzeitig anstehende    
Fragen und Probleme im Ort 
wirtschaftlich, rasch und sach-
bezogen zu lösen! 

P
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